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Deutſchland.
Berlin d. 18. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Stadt und Kreis Gerichts Rathe Hirſch zu Magdeburg den
Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Der König und die Königin von Hannover ſind heute Mittag
gegen 2 Uhr zu Potsdam eingetroffen.

Der Miniſterpräſident Frhr. v. Manteuffel wurde heute Mittag
12 Uhr von dem Kaiſer in einer längern Audienz empfangen

Baden iſt nunmehr ebenfalls dem deutſchen Paßkarten Verein
beigetreten, und umfaßt das Gebiet deſſelben jetzt ſämmtliche Provin
zen des preußiſchen Staates, Baiern, Sachſen, Hannover, Würtem
berg, Baden, Kurheſſen, Großherzogthum Heſſen Naſſau, Sachſen
Weimar SachſenAltenburg, SachſenMeiningen, SachſenKoburg
Gotha, AnhaltDeſſau, Anhalt-Köthen und AnhaltBernburg, Reuß
Plauen ältere und jüngere Linie, SchaumburgLippe, Schwarzburg-
Rudolſtadt und Schwarzburg Sondershauſen, Frankfurt, Bremen,
Lübeck und Hämburg.Von dem Königlichen Reviſtons Collegium und dem Ober Tri
bunal ſind folgende wichtige Entſcheidungen über die Natur der Müh-
len Abgaben ergangen: 1) Abgaben von Mühlengrundſtücken, wel
che für die Einräumung einer Excluſiv Berechtigung zum Betriebe
des Mühlengewerbes entrichtet worden ſind unentgeltlich aufgehoben,
müſſen jedoch noch bis zu dem Tage fortentrichtet werden, an wel
chem der Betrieb des Müllergewerbes von einer Perſon begonnen
wird, gegen die das Excluſiv Recht hätte geltend gemacht werden kön
nen. 2) Abgaben, welche für eine Belehnung mit der Mühlengerech
tigkeit auferlegt worden, ſind für gewerbliche und daher unentgeltlich
wegfallende zu erachten. 3) Die bei Veräußerung einer Mühle mit
der ausdrücklich verliehenen Berechtigung Mehl zum Verkauf zu
mahlen, vorbedungene Abgabe iſt für eine gemiſchte theils auf den
Grundbeſitz, theils auf den Gewerbebetrieb ſich beziehende, zu achten.
M Es iſt nicht zu vermuthen, daß Gutsherren im Großherzogthum
Poſen: im Netzdiſtricte ſeit 1772, im vormaligen Südpreußen ſeit
1797 befugt geweſen ſeien, Berechtigungen zum Betriebe des Müh
lengewerbes zu verleihen und ſolche, ſowie Excluſiv Rechte zu ver
leihen beabſichtigt haben. 5) Durch die Erbzinseigenſchaft einer Mühle
wird die Gewerblichkeit der Abgaben von derſelben nicht ausgeſchloſſen.

Die „Neue Preuß Zeitung“ berichtet aus Potsdam d
17. Mai:“ Als Se Majeſtät der Kaiſer von Rußland mit des
Königs Majeſtät und den Prinzen geſtern im hieſigen Schloſſe ange
kommen, wurde Jhm von den Offizieren der in Potsdam garniſoni
renden und anweſenden Truppen, die von dem Bahnhofe, wo ſie den
hohen Herrn empfangen, nach dem Schloßhofe geſtrömt waren, ein
enthuſtaſtiſches Lebehoch gebracht. Der Kaiſer hörte es, erſchien auf
einen Augenblick am Fenſter, kam aber bald darauf, begleitet von
dem Könige, den Prinzen und großem Gefolge, die Schloßrampe herab
unter die Offiziere, die ſich ſo um Seine ritterliche Geſtalt drängten,
wie ſie es ſonſt nur um ihren eigenen König zu thun pflegen. „Wie
freue ich mich,“ redete der Kaiſer ſie an, „endlich wieder
„einmal unter Euch zu ſein. Jhr kennt meine Geſin-
werd i daß ich immer Euer treuer Kamerad
s geir bin Mein ganzes Herz war bei Euch in ſchwe
al Semmanegt Se. Majeſtät dem Oberſten Grafen v. Blumen
tho r habt Euch des erſten Garde Regiments, die Hand reichte)
J ſtets bewährt, Jhr ſeid treu geblieben, wieJhr ſtets 8e weſen ſeid. Ich trete zu E der Alte zuv Alten, wir wollen zu Euch, der e zden ſt wie Kamer en immer gute Freunde bleiben
und Wout Jhr a zu einander ſtehen. Wollt Jhr
das Ja gewiß, Ew. Majeſtäterſcholl es in dem durch die Kaiſerlichen Worte tief bewegten Kreiſe.

Donnerstag den 20. Mai
Erſte Ausgabe.

Darauf an einzelne Führer huldreiche und herzliche Worte richtend,
wiederholte der Kaiſer im Begriffe Sich zurückzuziehen, zu dem Ge
neral v. Möllendorff gewandt, noch einmal: „Alſo gewiß, es
„bleibt. dabei, wir bleiben immer, was wir waren, gute
„Freunde und treue Kameraden!“ und begab Sich dann
unter dem lauten Zuruf der begeiſterten Offiziere wieder mit dem
Könige und den Prinzen in das Schloß zurück.

Marienburg, d. 12. Mai. Die Arbeiten an der Eiſenbahn
von Dirſchau nach Danzig werden mit dem größten Eifer betrieben,
ſogar die Nacht durch, damit der 1. Auguſt als Vollendungstermin
eingehalten werde. Daſſelbe gilt von den Bauten zur Weichſelbrücke,
trotz des bisherigen Hochwaſſers. Die Maurerarbeit am rechtsſeitigen
Stirnpfeiler hat ihren Anfang genommen die Rüſtungen zum erſten
Mittelpfeiler ſind vollendet und beginnt man die Fundamentirung
mittelſt Betonlegung; auch die 3 Dampframmen haben ihr heißes
Tagewerk begonnen.

Hannover, d. 16. Mai. Man ſchreibt der WeſerZeitung:
Jn der geſtrigen Sitzung der Abgeordneten der Provinzialland-
ſchaften, welche gleichzeitig mit den Kammern hier tagen hat ſich
ſchon deutlich gezeigt, daß der Verſuch der Regierung, die provinzial
landſchaftliche Frage im Wege der Verſtändigung zu erledigen inſo
fern nicht allen Forderungen der Ritterſchaften im Weſentlichen ge
nügt wird, keine Ausſicht auf Erfolg hat. Wie wir hören iſt es in
diefer Sihung bereits zu ſehr ſtürmiſchen Auftritten gekommen. Die
Abgeordneten verlangten, daß, ehe ſie ſich auf eine weitere Verhand
lung mit der Regierung einließen, letztere zunächſt das Zuſtimmüngs
recht der Landſchaften zur Abänderung ihrer Verfaſſung, alſo ihre
Befugniß an der allgemeinen Landesgeſetzgebung theilzunehmen an
erkennen ſolle. Jn Folge deſſen beſtanden ſie darauf, daß der Regie
rungscommiſſar, Landdroſt v. Bülow, ihnen zunächſt über dieſen
Punkt die Anſicht der Regierung darlege. Hierzu wollte ſich der Re
gierungscommiſſar nicht verſtehen. Derſelbe erklärte vielmehr, er be
finde ſich außer Stande, darüber Namens der Regierung zur Zeit
ſchon eine beſtimmte Anſicht auszuſprechen, geſchweige denn eine be
friedigende Zuſicherung zu ertheilen. Dieſe Erklärung rief einen hef
tigen Sturm hervor. Vor Allen erhoben die entlaſſenen Staatsmi
niſter v. Borries und v. d. Decken hierüber einen großen Lärm. Sie
äußerten geradezu, unter den obwaltenden Umſtänden könnten die Ab
geordneten ſich auf gar keine weitern Verhandlungen mit der Regie
rung einlaſſen, ſondern ſie ſähen ſich genöthigt, ſogleich gänzlich abzu
brechen. Jhrem Vorſchlage gemäß mußte ſich darauf der Regierungs
commiſſar zurückziehen und den Abgeordneten es überlaſſen, in ſeiner
Abweſenheit die Sache in weitere Berathung zu ziehen. Ob dieſe
bereits zu einem beſtimmten Ergebniſſe geführt habe und welcher Art
dieſes ſei, haben wir bis jetzt noch nicht vernommen.

Hannover, d. 17. Mai. Jn der Z weiten Kammer kün
digte heute Weinhagen für die morgende Sitzung folgende Jnter
pellation an: Welchen Antheil Hannover an den berliner
Konferenzen über den Zoll und Steuerverein genommen habe,
und ob es namentlich gegründet ſei, daß Hannover a u ch neben
den Konferenzen Verhandlungen mit Oeſterreich ange
knüpft habe?

Schweiz.
Jn einem Artikel des Schwäbiſchen Merkur aus De Fett

es Unter den Papieren des gegenwärtig an der er kehren Wieder
t hätigen Siegwart Müller fand man einen Plan, der e ch er
im Univers auftaucht, wonach bei einer nie gen ans eiz
durch fremde Einmiſchung die großen e an des one
getheilt und die Urcantone unter die unmittelbare Ge es Heil.
Vaters kommen ſollen.



Jtalien.
Turin d. 13. Mai. Tel. Dep.) Es geht das Gerücht, Ca

vour wolle eine Rentenconverſion nach dem Beiſpiele Frankreichs
vorſchlagen. Die heutige Sitzung der Deputirtenkammer ward mit
einer Rede Ratazzi's eröffnet. Die Debatte über die Erbauung
einer Eiſenbahn zwiſchen Turin und Suſa ward begonnen. Es kam
zur Sprache, daß eine engliſche Geſellſchaft ſich bereit erklärte, die
Herſtellung dieſer Strecke um den Preis von 6,270,000 Lire zu über
nehmen. Die Commiſſion ſprach den Wunſch aus, ſelbe zu verpach
ten, welchem Wunſche der Miniſter nicht beiſtimmt, ſondern jenen
Vorſchlag vertheidigt.

Frankreich.
Paris, d. 15. Mai. Der Prinz Präſident entläßt die Mili

tär-Oeputationen mit der Mahnung, daß es für die Armee im Na
men der Ehre und des Vaterlandes nichts Unmögliches gebe, daß er
bereit ſei, mit ihr die Gefahren eben ſo gut als die Liebe und Auf
opferung für die Größe und das Wohl Frankreichs zu theilen. Jn
allen Aeußerungen des Prinzen ſchimmert der Gedanke durch, mit
der Kraft der Waffen die etwaigen Schwierigkeiten zu entſcheiden,
und man darf ſich nicht täuſchen, ſie ſind nicht leicht anders zu be
ſeitigen. L. Napoleon verlangt gewiß die Herſtellung des Kaiſer
reichs, aber er verlangt mit nicht geringerer Ungeduld die letzten Un
fälle des Kaiſerreiches, die man im Elyſée den Verrath zu nennen
pflegt, zu rächen. So lange kein Schritt zur Verwirklichung dieſer
Abſicht geſchieht, iſt hier alles proviſoriſch und alles Andere iſt nur
ein Verſchieben auf einen günſtigeren Augenblick. Inzwiſchen ſoll die
démoceratie napoleonienne eine beſtimmte Richtung erhalten es gilt
den materiellen Wohlſtand der Armen und der Arbeiterklaſſen zu be
gründen, und dadurch ihrer Stütze ſich zu verſichern. Dieſe Fragen
waren im Miniſterrathe erörtert, die Finanznoth allein verhindert die
unmittelbare Verwirklichung indeſſen ward geſtern abermals im Mi
niſterrathe die Einkommenſteuer und namentlich die 10 Beſteuerung
des mobilen Vermögens angeregt. Hr. Caſabianca und Hr. Aba
tucci machten doch geltend, daß die Durchführung dieſer Maaßnahme
erſt nach der Vertagung der Kammer möglich ſei, und dann als ein
außerordentlicher Fall unter der Mitwirkung des Senats bewerkſtelligt
werden könne. Es hat wirklich ein Kampf der Parteien begonnen,
und der Prinz iſt bemüht, die Stimmung des Landes für ſich zu
gewinnen die man nicht abläßt, ihm abwendig zu machen. Seit
dem Briefe des Grafen Chambord und des Generals Changarnier
ſcheinen die Gegner der Regierung kecker hervortreten zu wollen.
Selbſt das in Lyon verbreitete Gerücht von den Prophezeihungen des
Pfarrers von Arc, welcher eine neue ſiegreiche Revolution und die
Herrſchaft des Volkes binnen einigen Monaten vorherſagt, iſt ein
Kennzeichen, daß der Boden ſür die Feindſeligkeit gegen die Regie
rung leicht empfänglich und fruchtbar iſt. Der Entlaſſungs und
EidesverweigerungsKrieg wird mit ſonderbarer Uebereinſtimmung und
Ausdauer eben ſo gut von den Orleaniſten, Legitimiſten als Republi
kanern geführt. Hr. Havin, Republikaner, Hr. Lahaye-Joſſelin Le
gitimiſt, Hr. Forcade, Orleaniſt, haben neulich und gleichzeitig die
Entlaſſung als Generalräthe eingereicht. Die Regierung iſt nicht ent
ſchieden was ſie mit dem Briefe Changarnier's thun ſolle. Es war
zwar die Rede, denſelben einem Kriegsgerichte zur Entſcheidung vor
zulegen man ſcheint aber dieſe Abſicht aufgeben zu wollen, weil
man befürchten muß, daß der entſchloſſene Charakter Changarnier's
die Verurtheilung in Contumaz nicht dulden dürfte, und er ſich be
ſtimmen könnte, vor dem Kriegsgerichte zu erſcheinen, was die Re
gierung weiter führen müßte als ſie es wünſcht. Man verſichert, daß
Changarnier gezwungen iſt ſeine Beſitzung in Bourgogne zu ver
äußern um ſeinem Range entſprechend in der Verbannung leben zu
können, da jedenfalls ihm die Beſoldung entzogen wird. Seine
Freunde wollen die fragliche Beſitzung an ſich bringen, und ſie ihm
bewahren andererſeits behauptet man, daß eine dem Grafen Cham-
bord nahe ſtehende Perſon den Auftrag erhalten habe, die Beſitzung
auf den Fall ihrer Veräußerung zu erſtehen. Es ſcheint aber, daß
auch die Prinzen Orleans nicht zurückbleiben werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Mai. Die Times ſchenkt heute der auswärti

gen Politik den größten Theil ihrer Aufmerkſamkeit und bringt das
Sendſchreiben des Grafen vom Chambord in bedeutungsvollen Zu
ſammenhang mit der Anweſenheit des „erſten Souveräns des Feſt
landes“, des Kaiſers Nikolaus, in Wien am Tage der Adlerverthei
lung in Paris. Von ihrem pariſer Correſpondenten läßt ſie ſich aus
guter Quelle melden, daß Fürſt Metternich an den Privatbeſprechun
gen der beiden Kaiſer in Wien lebhaften und einflußreichen Antheil
nehme. Der Tod des Fürſten Schwarzenberg werde einerſeits die
Beſeitigung des Miniſters Bach, andererſeits ein engeres, obgleich
„rein defenſives“ Bündniß zwiſchen den nördlichen Mächten zur
Folge haben.

Jn Glasgow fiel vor einigen Tagen eine blutige Schlägerei zwi
ſchen engliſchen und preußiſchen Matroſen vor. Von einem un
bedeutenden Wortwechſel kam es zu Meſſerſtichen, und wenn der North
Britiſh Mail zu glauben iſt, fällt die Schuld auf die Preußen. Zwei
engliſche Matroſen wurden ſchwer verwundet. Von den Thätern ſind
zwei, Namens Ramm und Overan, gefänglich eingezogen ein dritter
hat ſich bisher den Nachforſchungen der Polizei glücklich zu entziehen
ewußt.g Die letzten Berichte aus Bombay reichen bis zum 17. April.

Am 30. März waren ſämmtliche gegen das Birmanenreich beſtimm

ten Truppen eingeſchifft. Sie ſollten am 5. April vor Rangun zu
ſammentreffen und am 10. ſo hoffte man im Beſitze dieſer
Stadt ſein. Sofort würde der britiſche Befehlshaber ins Jnnere
des Landes vordringen, um die ſchöne Jahreszeit zu benutzen und
während der bald eintretenden Regenzeit weitere Verſtärkungen an
ſich zu ziehen. Die Expedition unter Sir Collin Campbell war
am 27. März wieder in Peſchauer eingetroffen. Aber ſchon nach
3 Tagen liefen Berichte von neuen Gränzerhebungen ein, ſo daß die
Truppen wahrſcheinlich wieder Marſchordre erhalten werden.

Die unterſeeiſche Telegraphenverbindung zwiſchen London und
der franzöſiſchen Küſte iſt erſt ſeit vorgeſtern vollſtändig hergeſtellt,
und wurde am 13ten die erſte direkte Depeſche von London nach
Boulogne abgeſchickt.

Amerika.
Eine Correſpondenz des „Neworker Herald“ aus Honolulu

bringt die Nachricht von der Errichtung der Republik in Ta
hiti und der Abſetzung der Königin Pomare. Bei der Bewegung
hatten mehrere Amerikaner die Hand im Spiele. Derſelbe Correſpon
dent verſichert, daß die SandwichJnſeln bald auch eine Repu
blik haben würden der König wolle die Krone niederlegen und ſich
ins Privatleben zurückziehen einige Amerikaner hätten große Lände
reien auf den Jnſeln gekauft.

Vermiſchtes.
a Berlin. Am vergangenen Sonnabend kam bei der 4. De

putation des Kriminalgerichts unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ein
Prozeß zur Verhandlung, in dem die Anklage ein Verbrechen gegen
die Sittlichkeit betraf, von dem es unbegreiſtich iſt, daß die menſch
liche Natur ſich zu ſolchen Handlungen verirren kann. Jſt das Ver
brechen an und für ſich ſchon verabſcheuungswerth, ſo muß es noch
mehr Wunder nehmen, daß die Hauptangeklagten in dieſem Prozeſſe
den höheren Ständen der Geſellſchaft angehörten. Vor mehreren Mo
naten wurde hier der Reichsgraf v. M. verhaftet, was damals nicht
geringes Aufſehen erregte. Er war der Haupt Angeklagte in dieſem
Prozeſſe. Der zweite Haupt Angeklagte war der Baron v. Z. N.,
ein Mann, der als Schriftſteller in der ultra konſervativen Preſſe ſich
einen Namen gemacht hat. Unter den übrigen Angeklagten, deren
Zahl überhaupt zwanzig und einige betragen haben ſoll, befand ſich
noch ein dereinſt renommirter Schauſpieler, ein ehemals prinzlicher
Beamter und eine Anzahl Militärperſonen, die zu dem Zwecke, damit
ſie vor das Kriminalgericht geſtellt werden konnten, ſchon früher aus
dem Soldatenſtande entlaſſen worden waren. Die Verhandlung
währte bis in den ſpäten Nachmittag. Wie verlautet, ſoll ſie mit
Verurtheilung ſämmtlicher Angeklagten zu mehr oder minder bedeu
tenden Strafen geendigt haben. Der Graf M. ſoll zu 10, andere
Angeklagte zu 5 und G6jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt worden ſein.

Das Landes-OekonomieCollegium hat in einem an das Mi
niſterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten erſtatteten Berichte
den Anbau der zur Tuchbereitung nothwendigen Karden befürwortet
und insbeſondere hervorgehoben, daß eine weitere Ausdehnung des
vaterländiſchen Kardenbaues in dicht bevölkerten Gegenden wo der
Weinbau eine mehr als mißliche Rente abwirft, wo die natürlichen
Bedingungen dieſer Production vorhanden wo endlich durch das Be
ſtehen von Tuchwebereien der Abſatz geſichert iſt, nicht nur anwend
bar, ſondern auch vortheilhaft ſein könne. Praktiſche Unterweiſung
in dem Culturverfahren, Vertheilung Franzöſiſchen Kardenſaamens,
Ausſetzung nicht zu knapp bemeſſener Prämien, Mittheilung der Er
träge der Kardenculturen in öffentlichen Blättern werden als Mit
tel zur Aufhülfe dieſes Jnduſtriezweiges genannt, deſſen dermalige
Beſchränkung eine jährliche Einfuhr von 7—8000 Ctr. Karden zum
Werth von 80 400000 Thlr. veranlaßt. Da bereits aus der Pro
vinz Sachſen ein ſpecieller Antrag auf die Gewährung von Franzöſi
ſchen Kardenſaamen an einen Cultivateur in Halle geſtellt worden
iſt ſo hat das Collegium zunächſt den Bezug eines Achtel Hektoliter
Avignoner Saatguts veranlaßt.

Breslau, d. 14. Mai. Die große Granit Kuppel, welche
zu einem Denkmal auf der Gruft Blüchers in Krieblowitz beſtimmt
iſt, kam heute hier an. Das großartige Steinſtück iſt aus den Stein
brüchen von Großburg, im Strehlener Kreiſe, gehauen und convex
gearbeitet die Kuppelform, welche daſſelbe darſtellen wird iſt im
ſtrengſten Ebenmaße gehalten die Höhe verflacht ſich allmälig auf der
weit ausgedehnten Oberfläche. Der Block wiegt 428 Centner und
wird auf einem beſonders für deſſen Transport gebauten Wagen von
18 Pferden gezogen. Der mühſelige Transport, ehe der Stein an
ſeinen Beſtimmungsort gelangen kann, nimmt mehrere Tage in
Anſpruch.

Aus der Provinz Sachſen.
T Halberſtadt, d. 16. Mai. Mit dem 1. Juli wird hier die

zweite Gewerbe Ausſtellung beginnen, und bringt das Comité in Er
innerung, daß die Anmeldung der Ausſtellungs- Gegenſtände bis zum
15. Juni d. J. erfolgen müſſe. Die Berlin Potsdam Magdeburger,
die Magdeburg Köthen Halle Leipziger und die Magdeburg Halber
ſtädter Eiſenbahn Geſellſchaften haben mit lobenswerther Bereitwillig
keit die frachtfreie Beförderung der Ausſtellungs Gegenſtände auf ih

ren Bahnen zugefagt, ſoweit nicht beſondere Wagen für größere
Transport Gegenſtände in Anſpruch genommen werden. Diejenigen,
welche geſonnen ſein ſollten Gegenſtände zur hieſigen Ausſtellung zu
ſenden, können die Begleitſcheine in dem Büreau der Gewerbe Aus
ſtellung (hinter der Münze 794) unentgeltlich in Empfang nehmen.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Mai.

Jm Kronprinzen Die Hrrn. Portik. v Birnbaum a. Hannover Reuter a
Hagenow. Die Hrru. Kaufl. Heiſer a. Breslau, Böttcher a. Berlin Flem
ming a. Zehren Krauſe a. Solingen Walter a. Rudolſtadt.

Stadt Zürich Die Hrrn Rent Cornelius a. Berlin, Lyon a. London. Die
Hrrn. Gutsbeſ. Rieck a. Poſen, Roſe a. Potsdam. Die Hrru. Kaufl. Bear
a. Mainz Jſrael a. Wehner, Berghaus a Halver.

Soldner Ring Frau Amtm. Schwarzburger a. Liebenau. Hr. Mühlenbeſ
Staffelſtein a. Raßnitz. Hr. OAmtm. Harmening a. Lodersleben. Hr. Amtm.
Draille a. Schortewitz. Die Hrru. Kaufl. Moritz a. Erfurt, Günther a.
LeipzigEngliſeper Hof Hr. Reg. Rath Reinhardt a. Berlin. Hr. Kaufm. Ebert
a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Golzer a. Holland. Hr. Agent Hirſch
nitz a. Frankfurt

Goldnen Löwen Hr. Muſikgelehrte Reißmann a. Berlin. Hr. Partik. Silber
a. Neuſtadt. Hr. Jnſp. Plonzky a. Frankfurt. Hr. Uhrmacher Naumann
a. Bremen. Hr. Weinhdlr. Jahn a. Brandenburg. Frau Reg Räthin Frit
ſche a. Weimar.

Stadt Hamburg Hr. Geh. Reg Rath v. Kühne Hr. Geh. Ober Finanzrath
v. Grunenthal u. Hr. Cand. phil. Pitſchker a. Berlin. Hr. Oeckon. Arnold
a. Cönnern. Hr. RechtsAnwalt Schuſter u. Hr. Paſtor Seifert a. Eisleben.
Mad. Wiener a. Liſſa. Mad. Franke a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Großner a.
Mannheim.

Goldne Kugel:
Hoffmann a. Frauſtadt. Hr. Opernſänger Hättler a. Leipfig.
hdlr. Freund a. Erfurt. Hr. Fabrik. Schmidt a. NeuRuppin.
ſieder Schotte a. Naumburg Frl. Bök a. Eisleben.

Magdeburger Bahnhof Die Hrrn. Kaufl Haſſe u. Lewin a. Berlin, Neid
hardt u. Jacoby a. Hamburg Schmidt a. Köln, Noldecke a. Wien. Hr. Su
perint. Dr. Scharfe a. Artern. Hr. Partik. Engel a. Straßburg. Hr. Amtm.
Weiß a. Kaſſel. Hr. OAmtm. Block a. Manngfeld.

Thüringer Bahnhof Se. Excell, der Hr. General v. Jagow a. Berlin.
Die Hrrn. Partik. Fallenſtein a. Heidelberg v. Lindenburg a. Bremen. Die
Hrru. Kaufl. Schaub a. Solingen Thiſot a. Chaux de Fond, Beſſer a.

Hamburg Müller a. Erfürt, Gaubner a. Frankfurt, Feilgenhauer a. Siegen,
Bohn a. Berlin, Liſſe a. Köln. Hr. Dr. Griebler a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Die Hrrnu. Kaufl. Leuchter a. Erfurt, Haußbe a. Treuen,
Hr. Getreide

Hr. Seifen

18. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,04 Par. e. 332,28 Par. e. 332,05 Par. e. wer

Dunſtdruck 3,80 Par. e. 3,61 Par. L. 3,74 Par. e. 2,72 Par. e.

Relat. Feuchtigk. 75 pCt. 29 pCt. 55 pCt. 53 pCt.
Luftwärme 10,8 G. Rm. 22,4 G. m. 14,5 G. Rm.! 15,9 G. Rm.

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn -Zäge in Halle.

4 7*, 8 U. Morg. 11 U. Vorm., 27Abg. nach L z u. Nachm. W. Apas: LAnK. von eip zig 6 8 U. Mörg. 12 U. Mitt., 4
6 U. Nachm. 77, 11 U. Abds.

Personengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl. 11
6 8 U. Mrg., 122, U. Mitt., 6, U. Nehm.

Abg. nach III 9 7 U. (äbern. in Cöthen), 117, U. Abds.AnkK. von 4g 6 III 7* D. t in Cöthen übern.), 8 U. Morg.,
119, U. Vrm., 2 V. Nehm.., 75, U. Abds.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an.

I. 249 II. I 16 II. 29
Abg. li 6 U. Mörg. 4, U. Nachm.Anlc. von er II 4 U. Morg. 2 U. Nachm. 7 U. Abds.

Die mit bezeichneten Züge weehseln in Cöthen die Wagen nicht.

i. 5 9 I. 3 19 I. 2 21 6
Abg. nan ſ o Mrg., 2 Nehm., 772* Abds.An von II III De u. du U Vrm, Ah U. Nehm., 7 V. Abds.

I. 3 25 II. 255 III. 1420 In I Tage hin u. zurück II. 3425
i 2 i2

4 9* U. Morg. 2 U. Nachm. 7, D. Abds.Abg. nach i J (übern. in Krkarh. eAnlIſ. von C 1 67712 Morg. (ist in Weimar übern. 112 U. Vrm.,
4 U. Nachm. 7 U. Abds.

I. 54 25 II. 349 III. 2417 In Tage hin u. zurück II. 5426
III. 3 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn Sär

Hin und Herfahrt der einfache PFahrpreis bezahlt

Abg. nach 4 9* U. Morg. 7, U. Abds. (übern. in Erfurt).An won Cas el 67 U. Morg. ist in Weimar übern. 112 U. Vorm.
(ist in Eisenach ühbern.), 4 U. Nachm.

I. 84 25 II. 55 5 6 III. 3 24 6
42 U. Morg., 7 U. Abds. übern.

Abg. r d l t M in PErkart).6712 U. Morg. (ist in Weimar übern.AnK. von I an II 4. v II D. Vorm. (ist in Bisenaeh
übern. 4 U. Nachm.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung.

Singakademie.
Freitag den 21. Mai letzte Probe zur nächſten Soirée im Saal

zum Kronprinzen Abends 6 Uhr.
Um pünktlichen und zahlreichen Beſuch wird dringend gebeten.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt. Der Vorſtand.

Der Wollmarkt in Deſſau
wird in dieſem Jahre

Freitag den 11. und Sonnabend
den 12. Juni

abgehalten werden.
Zur Bequemlichkeit der Wollproducenten

und Einkäufer ſind die früheren Einrichtungen
für dieſes Jahr ebenfalls angeordnet worden,
auch haben die Hebeſtellen des Landes wegen
der Chauſſee und Brückgeldfreiheit während
dieſer Tage die erforderlichen Jnſtructionen er
halten.

Deſſau, den 16. Mai 1852.
Herzogl. Anhalt. Regierung.

(gez.) v. Baſedow.

Verpachtung.
Das der hieſigen Stadt Kommune zugehö

rige Stunden von hier belegene Rittergut
Greppin mit Vorwerk Wachtendorf, wel
ches zu Johannis 1853 pachtlos wird, ſoll von
da ab auf 12 und nach Befinden auf 18 Jahre,
im Wege der Licitation verpachtet werden.

Hierzu haben wir einen Termin auf
den 9. Juni d. Js. Vormittags 10 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe anberaumt, und laden
dazu Pachtluſtige welche ſich auf Erfordern
im Termine über ihre Vermögens Verhältniſſe
genügend auszuweiſen haben, mit dem Bemer
ken hierdurch ein, daß die Pachtbedingungen in
e ch aftszimmer von jetzt ab eingeſehen
Lorgelegt wegen im Termine ſelbſt werden

Außer
16 Morgen Garten, tFiache enthaltineß ne Morgen
995 Morg. 112 [DRuthen Acker

199 74 Wieſen,93 80 Huthungen,welche mit Ausnahme von 163 Morgen Acker

vermeſſen, bonitirt und ſeparirt ſind, wird auch
der Betrieb einer Ziegelei mit zur Verpach
tung geſtellt.

Jm Allgemeinen wird hier bemerkt, daß
das Rittergut Greppin 5 Meilen von Wit-
tenberg, 4 Meilen von Leipzig und
Halle und 2 Meilen von Deſſau ent
fernt liegt, und daß die Nähe dieſer Markt-
ſtädte ſowohl, als das mit einem lebhaften
Getreidemarkt verſehene Bitterfeld einen
vortheilhaften Abſatz der landwirthſchaftlichen
Producte ſichert.

Bitterfeld, den 23. April 1852.
Der Magiſtrat.

Grundſtücks- Verkauf.
Die dem Herrn Carl Richard Heyne

in Porbitz gehörigen Grundſtücke in Unter-
teutſchenthal und daſiger Flur, nämlich das
Anſpanngut Nr. 82 mit 601 Acker Pertinenz
Feld und 71 Acker Wandeläcker incl. 3 Acker
Wieſe, ſollen in einzelnen Parzellen oder auch
nach Befinden zuſammen öffentlich meiſtbietend
verkauft werden. Jm Auftrage des Herrn
Heyne habe ich hierzu einen Termin im Gaſt
hofe zu Teutſchenthal auf

den 3. Juni er. Vormittags 9 Uhr,
angeſetzt, wozu ich zahlungsfähige Kaufluſtige
hiermit einlade. Die Verkaufsbedingungen kön

nen in meinem Geſchäftszimmer eingeſehen
werden.

Merſeburg, d. 6. Mai 1852.
Der Rechts Anwalt

Wetzel.

Gaſthofspachtung.
Der Gaſthof in Oelſchau bei Leipzig

und Grimma mit 3 Realrechten im beſten
Betriebe, ſoll von Johanni 1852 ab auf 6
Jahre verpachtet werden und können Pächter
ſich bei mir melden.

Rittergut Oelſchau bei Leipzig.Hildebrand.

Frisches Mineralwasser,
in allen Sorten empfiehlt

W. A. Mering-
B. verſpätet. C. Himmelfahrt 1 Uhr

daſelbſt.

Himmelfahrtstag Abends von 6 Uhr an
Noaſtbeef am Spieß. Lüttig

Himbeer Saft mit Zucker eingekocht,
Himbeer-Eſſig, das iſt: Himbeer Li

monaden-Exträct,
empfehlen W. Fürſtenberg Sohn.

Pate Pectorale
S Apet heke George in Epnal

ſind in Schachteln zu 8 Sgr. EC
Schkeuditz bei C. H. A. Hertel, in Zörbig
ſen bei G. Apel, in Querfurt bei J. G. Böttcher
in Eckartsberga bei Benno Liebers.

Sulberes

Meboille

Schacht4s Sag oder seien Schachtssaroder es aller Art, Huſten,
t zu haben in Halle vei F. W. H

Dieſe rühmlichſt bekannten
Bruſt-Tabletten, das wirk
ſamſte Mittel gegen Bruſtleiden

Katarrh 2c.,
ändler, in

i St nau, in Sangerhau-Seta e e Selleſch bei L. Naumann,



u

Die magneto- elektriſche Heilmethode,
welche vorzüglich gegen nervöſe, gichtiſche,

mit andern Medicamenten, übe ich tägli
Halle.

rheumatiſche und n Krankheitsfor
men, ſo wie gegen Gehörfehler erſahrungsgemäß geeignet iſt, nach Umch Nachmittags von 1 bis 3 Uhr aus.änden in Verbindung

Dr. medic. Tieftrunk.

Vortheilhaſter Güter-Kauſ.
Ein Rittergut

im Werthe von circa 50,000 eine ſehr vortheilhafte
welches durch einen ſchlagbaren Holzbeſtand Laub und Nadelho'z

Spekulation darbietet, iſt billig
zu verkaufen desgleichen S 4 Landgüter, mit 140, 130, 45, 30 Morgen.
Nähere Auskunft giebt A. Linn in alle, Lucke Nr. 1386.

Für Oek. Lehrlinge ſind einige Stellen auf Rittergütern offen. Mehrere

Ock. Verwalter ſuchen Stellen. Mehrere junge Mädchen ſuchen zur Erler
nung der Wirthſchaft Stellen auf Gütern. Näheres bei A. Linn in Halle, Nr. 1386.

J. v. Redwitz's neueſtes Werk.
So eben erſchien und iſt bei mir zu haben

Gedichte von Oskar von Nedwitz.
Elegante Miniatur Ausgabe mit dem Portrait des Verfaſſers.

Jn Prachtband (Preis 1 18 für 1 10Broſchirt (Preis 1 für 24
Peſter in Halle

(Schwetschkesche Sort. Buchh.)-

Güter- Verkauf.
Unterzeichneter hat Auftrag, in verſchiede

nen Gegenden von Pommern, ſo wie in
Oſt und Weſtpreußen und Poſen Gü-
ter, mit guten Ackerverhältniſſen, im Preiſe
von 10,000 bis 20,000 A. nachzuweiſen.

L. Finger in Halle.

Friſcher Kalk den 24. Mai in der Kirch
ner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

Paracddlües.
Vreitag den 21. Mai Concert

vom Halleschen Orchester.
Anfang 67 Uhr. M. Johnm.

Markt Anzeige.
Der TabacksFabrikant P. E. Platt aus

Berlin, Dresdner Straße Nr. 77, wird auch
diesmal den Markt in Cönnern am 25. und
26. d. M. mit ächtem Berliner Rollen
taback beſuchen. Sein Verkaufslokal iſt im
Gaſthof „Zum Rothen Adler“ beim Gaſtwirth
Herrn Schöbe.

Bad Wittekind.
Zum Himmelfahrtstage früh 5 Uhr

und Nachmittags 3 Uhr Concert.

Zum Himmelfahrtstag von früh an
warmen Speckkuchen bei

A. Lehmann,
Schülershof Nr. 755, nahe am Markt.

Fonds und Geld Cours.

Serlin, den 18. Mai. S Preuß. Cour. Preuß. Cour.S Brief. Geld. Gem. Brief Geld. Gem.
ds Courſe. Cöln Mindener 3 1137e e s Anleihe 5 102 102 do. Prioritäts Obligat. 4103 1602,do. St.Anl. v. 1850 u. 1852 4/,1027 102 do. do. m. 5104 103

Staats Schuld Scheine 8 90 DüſſeldorferElberfelder 103
d. Seeh. à St. 50 125 124 do. Prior. 4 95u. Neum. Schldverſch. 88 87 do. Prior. 5 SBerliner Stadt Obligat. 5 103 102 Magdeburg Halberſtädter S

do. do. 3 88 Magdeburg Wittenberge 4 61Kur u. Neumärkiſche 98 977 do. Prioritäts- 5 1103Sſtpreußiſche 95 Niederſchleſiſch Märkiſche 31, 98S Pommerſche 3 98 98 do. Prioritäts 4 100S Poſenſche S do. Prioritäts 4,1027 do. 95 do. Prioritäts III. Serie 1101S Schleſtſche 3 S do. IV. Serie 5 103S do. Lit. B. v. St. gar. 3 do. Zweigbahn 41 40Weſtpreußiſche 3 Oberſchleſiſche Lt. A. 155 154Kur u. Neumärkiſche 4 1100 do. Lit. B. ſ137 136S. Pommerſche 4 99 Prinz Wilh. (St. Vohw. 51Poſenſche 4 100 S do. Prioritäts 5Z Preußiſche 4 99 do. II. Sexie. 5z Rheiniſche u. Weſtph.) 4 S RheiniſcheS Sächſiſche 4 100 99 do. (Stamm) Priorit. 92S Schleſiſche. 4 100 do. Prioritäts Oblig.Schuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. 4 do. v. Staat garantirte gr.Preuß. BankAnth.Scheine 102 101 e a. 33 S So. a 87 hriedrichsd'or 13 18 Stargard Poſen 8 S a.We Keldminzen d o her etulete die. ſo o
Disconto S Wilhel t Galrdet. S 136a135do. rioritäts e renbahn Actien.nahe Düſſeldorfer 488 87 Ausländiſche Eiſen
Bergiſch Märkiſche 53 S bahn Stamm Actien.do. Prioritäts 5 to2 Amſterdam Rotterdam 77do. do. II. Serie 5 101 190 Cöthen Bernburger SBerlin Anhalt. Lit. A. u. B. la Krakau Oberſchlefiſche 86 85
do. Prioritäts 4100 6 net herlin Hamburger ecklenburger t 4at, àW Prieruen- a 1035, 103 Nordbahn (Friedr. Wilh.) r e
do. do. I. m. 4 aus 5 Harskoſes Sels arBerlin Potsdam Magdeb. W Ausl. Priorit. Ai igat. 4 v 98 usl. Priorit. Actien.de Priorirars war 5 o 101 KrakauOberſchlefiſche 4
do. do. t. D. S l Nordbahn (Friedr. Wilh. 5 l01

Berlin Stettiner 136 135 Tdo. Prioritäts Obligat.! 5 Kaſſen Vereins Bank Act.! 4
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

IHimmelfahrtstag
von früh 5 Uhr und Nachmittag 3 Uhr ab

Concert auf der Weintranube.
Das Malle'sche Orchester.

E. John

Matktberichte.

Halle, den 19. Mai.
Weizen 1 26 3 bis 2 15Roggen 2 228 2 9Gerſte 1 12 6 21 e 3Hafer 26 3 12 2 e 6

Nordhauſen den 15. Mai.
Weizen 2 99 bis 2 15
Roggen iGerſte 1 8 e 22Hafer 26 1Rüböl pro Centner 10 11
Leinöl pro Centner 12

Magdeburg, den 18. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 56 Gerſte 34 37Roggen Hafer 24 26KartoffelSpiritus, die 14400 Tralles 34

Berlin den 18. Mai.
Weizen loco 55—60
Roggen loco 52 57

3 Ladungen 82pfd. 52 52 u. 53 bz.
pr. Frühj. 54 à 53 verk., 53 Br.
Mai Juni 52 à 53 à 52 verk 52 Br.
Juni Juli 52 bz., 51 Br.

Gerſte, große, 35——38
kleine, 34 36

Hafer loco 25——27
ſchwimmend 48pfd. 25 Br.

50pfd. 26 Br.Erbſen 45—50 e
Rappsſaat Winterrapps 70—67

Winterrübſen 69—66
Rüböl pr. Mai 9 u. 10 bz., 10 Br., 9 G.

Mai Juni do.Juni Juli 10 Br., 10 G.
o Juli Auguſt 10 Br., 10 G.

Auguſt Sept. 109 Br., 10 G.
Se 10 à 12 bz., 107 Br.,

2

Oetbr. Novbr. do.
Leinöl loco 11

Lieferung 11
Spiritus e San 332 u. bz.mit Faß pr. ai 25 à bz.33 r e eMai Juni 25 à bz., 25 Br., 25 G.

Juni Juli doJuli Aug. 25 Br., 25 bz. u. G.
Aug Sept. 25 Br, 24 verk. u, G.
Sept. Octbr. 23 Br., 22 G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. Mai Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 6 Zoll.
am 19. Mai Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 18. Mai am alten Pegel 1 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 18. Mai. G. Hanewald, 2 Käh
ne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. Wwe. Trimp
ler, Coaks, desgl. n. Rothenburg. C. Koch, Nr. 28,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden J. Hanewald,
desgl. v. Hamburg n. Prag. A. Roth, Roggen, v.
Berlin n. Halle. E. Biener, Güter, v. Hamburg n.

Dresden. G. re e F. Krüer, Roggen, v. Berlin n. Halleter ärte d. 18. Mai. J. Herus, Thon,
v. Salzmünde e eAlsleben n. PauPrreden n. Neuſt.Magdeburg. Steinkehlen,/

Magdeburg den 18. Mai 1852.,
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.

Magdeburg, den 19. Mai f. Brief Geld
e e

n un a u

Preuß. See Anleihe StaatsſchuldScheine 3 e
Verein. Dampfſchifff.StammActien 20

do. do. Prior. Actien s 90Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4 244 S
do. do. PrioritätsActien A. 4 100 100
do. do. do. do. B. 4 Sdo. Halberſt. Stamm Actien 4
do. do. Prior. Actien 4 100 100
do Wittenberg. do. udo. do. Prior. Actien s

Amſterdam kurze Sicht ado. 2 Monat cHamburg kurze Sicht

do. 2 Monat 151 151Frankfurt kurze Sicht Sdo. 2 Monat
Preuß. Friedrichsd'or 413Auslandiſch Gold à 5 Thlr. 110, 110
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